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Daniel Müller-Schott zählt zu den weltweit gefragtesten Cellisten und ist auf den renom-
miertesten internationalen Konzertbühnen zu hören. Seit vielen Jahren begeistert er sein 
Publikum als Botschafter der klassischen Musik im 21. Jahrhundert. Die New York Times 
würdigt seine „intensive Expressivität“ und beschreibt ihn als „einen furchtlosen Spieler 
mit überragender Technik“. 
 

Zu den Höhepunkten von Daniel Müller-Schotts Saison 2026/27 zählen Konzerte mit dem 
Orchestre National de France unter Cristian Măcelaru, mit dem NDR Elbphilharmonie 
Orchester unter Andris Poga, dem London Philharmonic Orchestra unter Edward 
Gardner, sowie die Saisoneröffnung der Mailänder Scala mit dem Orchestra Sinfonica di 
Milano unter Marko Letonja. Weitere Konzerthighlights von Daniel Müller-Schott folgen mit 
dem Katowice Radio Orchestra (NOSPR) und Gilbert Varga, mit Het Residentie Orkest 
unter Jun Märkl, dem Brno Philharmonic Orchestra unter Tomáš Hanus, der Prague 
Philharmonia unter Emmanuel Villaume sowie mit dem Trondheim Symphony Orchestra 
unter Kerem Hasan, dem Sevilla Symphony Orchestra unter Eun Sun Kim, dem Royal 
Philharmonic Orchestra unter Vasily Petrenko und der Filarmonica Arturo Toscanini unter 
Kent Nagano. 
 

Im Juni 2027 wird Daniel Müller-Schott bei dem neu gegründeten Danish International 
Cello Competition 2027 in seiner ersten Ausgabe den Vorsitz der Jury übernehmen. 
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Das Vevey Spring Classic Festival, das Daniel Müller-Schott gemeinsam mit dem Diri-
genten Wilson Hermanto gegründet hat, geht 2027 in seine 6. Edition – und feiert dabei 
gleich zwei besondere Jubiläen: den 150. Geburtstag von Pablo Casals und Daniel 
Müller-Schotts eigenen 50. Geburtstag. 
 

Daniel Müller-Schott gastiert bei international bedeutenden Orchestern; u.a. in den USA 
mit den Orchestern in New York, Boston, Cleveland, Chicago, Philadelphia, San 
Francisco und Los Angeles; in Europa u. a. bei den Berliner Philharmonikern, beim 
Gewandhausorchester Leipzig, beim Bayerischen Staatsorchester, bei den Münchner 
Philharmonikern, den Rundfunkorchestern von Berlin, München, Frankfurt, Stuttgart, 
Leipzig, Hamburg, Kopenhagen, Prag und Paris, beim Orchestre National de France, bei 
der Tschechischen Philharmonie, beim Tonhalle Orchester Zürich, beim Oslo 
Philharmonic Orchestra, beim London Symphony Orchestra und London Philharmonic 
Orchestra, beim Royal Philharmonic Orchestra, beim Niederländischen Philharmonischen 
Orchester und Spanish National Orchestra, sowie in Australien beim Sydney und 
Melbourne Symphony Orchestra, in Asien mit Tokios NHK Symphony Orchestra, Taiwans 
National Symphony Orchestra und Seoul Philharmonic Orchestra. 
 

Der Cellist arbeitet mit herausragenden Dirigenten wie Marc Albrecht, Lionel Bringuier, 
Karina Canellakis, Thomas Dausgaard, Christoph Eschenbach, Iván Fischer, Alan Gilbert, 
Manfred Honeck, Neeme Järvi, Fabio Luisi, Cristian Măcelaru, Susanna Mälkki, Jun 
Märkl, Juanjo Mena, Andris Nelsons, Gianandrea Noseda, Andrés Orozco-Estrada, Kirill 
Petrenko, Vasily Petrenko, Andris Poga, Jukka-Pekka Saraste, Thomas Søndergård, 
Dalia Stasevska, Emmanuel Tjeknavorian, Krzysztof Urbański, Jaap van Zweden, Kazuki 
Yamada,  Simone Young, Sebastian Weigle und Sir Antonio Pappano.  
 

Daniel Müller-Schott pflegte eine langjährige künstlerische Zusammenarbeit mit Yakov 
Kreizberg, Kurt Masur, Lorin Maazel und Sir André Previn. 
 

Mit großer Leidenschaft führt Daniel Müller-Schott nicht nur die großen Cellokonzerte 
vom Barock bis zur Moderne auf. Auch die Entdeckung unbekannter Werke, die Erweite-
rung des Cello-Repertoires, etwa durch eigene Bearbeitungen und die Zusammenarbeit 
mit Komponisten unserer Zeit, haben einen festen Platz in seinem Konzertkalender. 
George Alexander Albrecht, Peter Ruzicka und Sir André Previn haben ihm 
Cellokonzerte gewidmet. 
 

Zwischen Musik, Bildender Kunst und Literatur eine höhere Intensität der Wahrnehmung 
zu schaffen, ist Daniel Müller-Schotts künstlerisches Credo. Er gibt Einführungen in die 
Hintergründe der Musik und der Komponisten und hat viele seiner CD-Booklet-Texte ge-
schrieben. Der Cellist hat eine große Affinität für die Bildende Kunst entwickelt, beson-
ders für die französische Malerei des 19. Jahrhunderts. 
 

Internationale Musikfestivals laden Daniel Müller-Schott regelmäßig ein. Bei seinen 
Kammermusikkonzerten arbeitet Daniel Müller-Schott u.a. zusammen mit Kit Armstrong, 
Renaud Capuçon, Veronika Eberle, Julia Fischer, Janine Jansen, Nils Mönkemeyer, 
Anne-Sophie Mutter, Francesco Piemontesi, Emmanuel Tjeknavorian, Simon Trpčeski 
und mit dem Modigliani, dem Aris und Ebènes Quartett. 
 

Für das Projekt „Rhapsody in School“ engagiert sich Daniel Müller-Schott seit vielen 
Jahren und gibt regelmäßig weltweit Meisterkurse. 
 

In seiner über dreißigjährigen Karriere hat Daniel Müller-Schott eine beeindruckende, 
mehrfach international preisgekrönte Diskographie von über 30 Alben bei Deutsche 
Grammophon, Warner, Pentatone und ORFEO eingespielt. Kürzlich erschien bei 
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ORFEO das Album "Echoes of My Childhood" mit Werken barocker Meister wie 
Boccherini, Geminiani, Vivaldi und Bach. Das Album wurde mit dem Gramophone 
Editor's Choice (August 2026) ausgezeichnet. Zu seinen Einspielungen zählen zudem 
Werke von Bach, Beethoven, Brahms, Mozart, Haydn, Schumann, Grieg, Mendelssohn, 
Penderecki, Prokofjew, Schostakowitsch, Strauss, Tschaikowsky, Elgar, Walton, Britten, 
Dvořák, Lalo, Honegger und Saint-Saëns. 
 

Daniel Müller-Schott studierte bei Walter Nothas, Heinrich Schiff und Steven Isserlis. Er 
wurde von Anne-Sophie Mutter gefördert und erhielt ein Jahr privaten Unterricht bei 
Mstislaw Rostropowitsch. Bereits mit 15 gewann er den Ersten Preis beim Internationalen 
Tschaikowsky-Wettbewerb für junge Musiker in Moskau. 
 

Seit 2006 spielt Daniel Müller-Schott auf seinem Cello 'Ex Shapiro' von Matteo Goffriller, 
gebaut 1727 in Venedig. Zusätzlich musiziert er auf Instrumenten von Gaetano Rossi 
(Mailand, 1845) und einem modernen Cello von Dietmar Rexhausen (Schliersee, 2022). 
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